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E

er in unſrer Kammer,
Wo ſich Noth und Jammer
Langſt! Jeſamle “rhät,

Hier, wo wir erſt geſtern
Eine. von den Schweſtern

i J.Abgezehrt und matt III

2

enMgch viel Schmertz und Leiden

Rochelnd ſahn verſcheiden,

Muß uns neue Noth7  ν 33Muß uns neues Schrecken 2
Zum Geſchrey erweckenn
Der Papa iſt todt!  DH D Lec.Eo—



Erdei?
Wenn. Er in den Tagen,
Da wir hier ſo lagen,
Zu uns Krancken kam,
Und auf Seine Armen
Uns dann voll Erbarmen
Und voli Mittleid nahm,
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Konte dies uns Kindern
Unſre. Schmertzen lindern,

Und wir fuhlten ſie
Nicht ſo wie gewohnlich,
Und wir baten ſehnlich:

i e t

Ja, Er hat verſprochen,
Daß in wenig Wochen
Wir zur Groß-Mama,
Wenn wir Pulver wolten,
Mit, Jhm fahren ſolten;
Stirb doch nicht, Papa!

Er iſt uns entriſſen
Und wir Armen wiſſen
Nicht, wie uns geſchicht;
Kaum, da wir Jhn konnen
Erſt Papagen nennen,
Fritzgen kanns noch nicht.

Laßt uns Jhn naoch ſehen,

Nur noch einmal ſehen
Veorher, eh er wird

Aus der Thur getragen
Auf den ſchwartzen Wagen,

»Der uns Jhn erntfuhrt.



SEnder LeS —o reden zarte Kinder, welche noch nicht wiſſen,
Was der Verluſt von einem Vater nach ſich zieht,
Und die Jhn in der Folge werden oft vermiſſen.
Wir alle aber, denen Er als Freund entflieht
Verſtummen gantz; zu hoch, zu hoch ſind uns die Thaten

Des groſſen GOttes, der ſich unbegreiflich nennt
Und unſere Vernunft kann ſelten nur errathen
Den Zweck, warum er Bande knupft und Bande trennt.

Der Anblick ſchaudert jeden. Kind und Vater ſtehen
Vom Tode ausgeſtreckt hier zu der Gruft bereit,
Und wie muß, Freundin, Dir der Blick zu Hertzen gehen,

Die Du hier Kind und Mann verliehrſt zu gleicher Zeit!
Wir ſolten Dir jetzt viel zu Deinem Troſte ſagen,
Allein wir ſelbſt ſind viel zu: ſtarck geruhrt, und ſchwach
Jſt unſer Troſt, der, welcher Dich ſo hart geſchlagen,
Den bitten wir daß er die Wunden heilen mag.
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